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Schnitt 2 - 2
Grundriss Fundament F2

4x herstellen

3  24 ø 12 L=2.95m 

3 3

4
4

80

2.05

e ≤ 12cm

80

ob
en

 +
 un

ten

2.05

80

2  12 ø 12 L=2.45m 
e ≤ 12cm

80

25

195

21

69
.

69.

69
.

69.

18

25

195

2
 6 

ø 
12

 /1
2 

6 ø 12 /12 2

2  6 ø 12 L=2.45m 

2  6 ø 12 /12 

2  6 ø 12 

2  6 ø 12 1  16 ø 12 /12 

1  16 ø 12 /12 

1  16 ø 12 /12 
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Schnitt 3 - 3

Schnitt 4 - 4

1  16 ø 12 L=3.15m 

       1

Stabliste - Biegeformen

Einzel
Länge

StckPos. MasseGesamt
Länge

Bemaßte Biegeform
(unmaßstäblich)

ø

      16        44.76         50.40       3.15   12

       2       12        26.11         29.40       2.45   12

       3       24        62.87         70.80       2.95   12

       4       24        61.80         69.60       2.90   12

[m] [kg]

Gesamtmasse :

[mm] [m]
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BSt 500 M (A)

Größtkorn der Zuschlagstoffe

S235JR (St 37-2)

BSt 500 S (B)

Alle Maße sind am Bau zu prüfen! Die Zeichnungen des Architekten sind zu beachten!
Unstimmigkeiten sind dem Planverfasser sofort zu melden, bei Nichtbeachtung haftet der Ausführende!

DIN EN 10 025

DIN EN 14081-1,E DIN EN 14080 (DIN1052), DIN EN 13986

Wände Balken Sohle FundamenteStützenDeckenBauteil

oben

unten

innen

aussen

DIN 1045-2

3

Haken, Schlaufen,
Winkelhaken, Bügeld  in mm

Stabdurchmesser
s

1
2
3

4

5
6

Lage der Bewehrung durch Abstandhalter sichern!
Anzahl und Maße der Stäbe vor dem Zuschnitt prüfen!

31)

32)
werden, wenn die Betondeckung rechtwinklig zur Krümmungsebene
Der Biegerollendurchmesser darf auf d   = 10 d  vermindert br

Werden die Stäbe mehrerer Bewehrungslagen an einer Stelle
abgebogen, sind für die Stäbe der inneren Lagen die Werte
der Zeilen 5 und 6 mit dem Faktor 1.5 zu vergrössern!

und der Achsabstand der Stäbe mind. 10 cm und mind. 7 d  beträgt.s

s

< 5 cm oder < 3 d
> 5 cm und > 3 d

s
s

4 d
7 d

Aufbiegungen und andere

 (z.B. in Rahmenecken)
15 d
20 d

Krümmungen von Stäben

s
s

s
s

31)

32)

zur Krümmungsebene
Betondeckung rechtwinklig

< 20
20 bis 28 DIN 488  (Mengenangaben ohne Verschnitt)

10 d
bis

20 d

s

s

10 d
bis

20 d

s

s
4 d  bis 7 ds s

br

dg <16mm

unbewehrter Beton5)

Sauberkeitsschicht
Abtreppungen

Expositionsklassen der Betonbauteile

X0 XD XS XF XF XM

Frost
Tau-
mittel

Karbonati-
sierung

Frost Ver-
schleiß

chemischer
Angriff

1 1 1 1 1 12 3 4 2 3 2 3 2 32 323 4

   WU1)2)

Beton

   XA4)

Chlorid
(Taumittel)

Chlorid
(Meer-

wasser)

   XC3)

gewählte
Festigkeits-

klasse

1)  WU Beton mit hohem Wassereindringwiderstand nach DIN1045-2, 5.5.3 bzw. DIN EN 206-1; Größtkorndurchmesser d
g  

 = 16mm.
2)  Bei WU Beton die DAfStb-Richtlinie "Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton: Beton mit hohem Wassereindringwiderstand" beachten.
3)  Wenn neben der Expositionsklasse XC2 die Expositionsklasse XC1 ebenfalls zutreffend ist, sind in der Festlegung beide Expositionsklassen anzugeben.
4)  Ein chemischer Angriff durch Sulfat ist in der Festlegung anzugeben, bei angreifenden Wässern in mg/l SO42-.
5)  Für Tragwerke nach DIN EN 1992-1-1 gilt die Mindestdruckfestigkeit C12/15.
6)  Im Regelungsbereich der ZTV-ING für Bundesfernstraßen sind alle Bauteile in WA einzustufen.
7)  Infolge der Bauteilabmessungen kann eine abweichende Einstufung erforderlich werden.
8)  Werden Bauteile ein- oder mehrseitig abgedichtet, ist dies bei der Wahl der Feuchtigkeitsklassen zu beachten.

Feuch-
tigkeits-
klasse

     6)7)8)

C 35/45

4

5,5

5,5

5,5

5,5

Fundamente F1 und F2 WF X X X X

1

C35/45


